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Gegenstand: 

Umsetzungsmöglichkeiten eines SozialTickets in den Gebietskörperschaften des 
Verbundgebietes - Prüfauftrag 

Mitteilung: 

Die Verbandsversammlung beauftragt die Verbundgesellschaft, ein preisstufen­
bezogenes Sozialticket-Modell (Preisstufen la bis 5) für 4erTickets und Mo­
natsTickets zu entwickeln, zu kalkulieren und der Verbandsversammlung zur 
Beratung vorzulegen. Das Modell geht von folgenden Prämissen aus 

• Anwendbarkeit in allen Gebietskörperschaften 
• Kreise und kreisfreien Städte erklären sich bereit, Ausgleichsbeträge zur 

Stabilisierung des Modells bereitzustellen. 

D Fortsetzung umseitig 



Erläuterungen: 

Innerhalb des Stadtgebietes Köln gibt es seit dem 01.04.2008 ein Sozialticket. Die Be­
rechtigten können mit dem „Köln Pass" rabattierte 4erTickets und MonatsTickets der 
Preisstufe l b (Stadtgebiet Köln) erwerben. Die Ticketpreise liegen für die Berechtigten 
bei 4,70 Euro (4erTicket) und 28,90 Euro (MonatsTicket). Die Stadt Köln leistet einen f i ­
nanziellen AusgleJchjDroj^e^ Der Ausgleichsbetrag in 2009 beträgt vs. 
fast 2 Mio. Euro. 

In den angrenzenden Kreisen existiert aktuell keine vergleichbare Regelung. Der Rhein-
Sieg-Kreis hat den VRS per Beschluss aufgefordert, die Einführung entsprechender Sozi-
aitickets in den Kreisen zu prüfen und ein entsprechendes Konzept zu entwickeln ( A n ­
lage 1). Die Ticketnutzung soll dabei nicht aufden Rhein-Sieg-Kreis beschränkt bleiben, 
sondern auch die beiden angrenzenden Oberzentren Köln und Bonn umfassen. Ähnliche 
Prüftaufträge sind auch aus den anderen VRS-Gebietskörperschaften zu erwarten bzw. in 
Vorbereitung. Bereits in der Vergangenheit gab es hier Anfragen an die VRS GmbH, j e ­
doch stets ohne konkrete Beschlusslage. 

Das „Kölner Modell* basiert auf dem Ansatz, das Neukunden und auch bisherige Selten­
käufer von regulären Tarifangeboten nun verstärkt die rabattierten Ticketangebote fcauf-
lich erwerben. Für das Stadtgebiet Köln hat sich das Modell als tragfähig erwiesen. Dies 
liegt aber auch an der spezifischen Kölner Situation: dichtes Verkehrsangebot auch in 
den Nebenverkehrszeiten bei gleichzeitig vorhandenen Verlagerungs- und Neukunden­
potenzialen. Diese Situation ist zumindest in weiten Teilen der Kreise mit überwiegend 
ausgedünnten Verkehrsangeboten in den Nebenverkehrszeiten (mit Ausnahme des 
SPNV) und geringeren Verlagerungs- und Neukundenpotenzialen anders. Die Mobilitäts­
wünsche der Einwohner der übrigen Gebietskörperschaften sind zudem komplexer und 
beschränken sich nicht vorwiegend auf ihre Stadt/ Gemeinde oder ihren Kreis, sondern 
umfassen eben auch die beiden Oberzentren Köln und Bonn. Deshalb gilt es, eine hierauf 
ausgerichtete tarifliche Lösung zu entwickeln. 

Lösungsansatz« 

<fj Ein flächendeckendes Sozialticket-Modell im VRS sollte sich am VRS-Tarifsystem und 
I damit nicht an den Kreisgrenzen, sondern an der VRS-Preisstufensystematik (Preisstufen 
I l a bis 5) orientieren. Hiermit könnten sich die Berechtigten gemäß ihrem individuellen 
/ Fahrtenbedürfnis auch zwischen den Gebietskörperschaften bewegen. 

Bereitgestellt werden sollten sowohl rabattierte 4er- als auch rabattierte MonatsTickets. 
Ebenso wie in Köln, wo beide Angebote erfolgreich etwa zu gleichen Anteilen verkauft 
werden, würden somit Tickets für Gelegenheits- und für Vielfahrer bereitgestellt. 

Die jeweilige Gebietskörperschaft definiert ihren Berechtigtenkreis in eigener Zuständig­
keit. Diese Anspruchsberechtigten erhalten von der Gebietskörperschaft einen entspre­
chenden Nachweis. Dieser berechtigt, ein rabattiertes 4er- bzw. MonatsTickets in den 
Preisstufen l a bis 5 zu erwerben. Die vertrieblichen Rahmenbedingungen und mögliche 
Ausgleichsbeträge zur Stabilisierung des Modells sind noch zu spezifizieren. Ein mögl i­
cher Einführungstermin wäre frühestens der 01.01.2011. 



Nachrlchtllchs 

Bereits in der letzten Sitzung der VRS-Verbandsversammlung am 10.12.2009 wurde das 
Thema „SozialTickef behandelt. Damals wurden Modelle anderer Regionen vorgestellt. 
Angefragt wurden hierbei auch die Ergebnisse aus Unna. Hier gibt es ein Jahres-Abon-
nement sowohl für eine Stadt/ Gemeinde zum Preis von 16,10 Euro sowie für das Kreis­
gebiet zum Preis von 26,10 Euro. Der Nachlass auf das zu Grunde liegende Tarifangebot 
beträgt 50%, diese Differenz wird ausgeglichen. Zur Zeit gibt es rund 2.500 Kunden. 

/f^^fp/y* 

Der Verbandsvorsteher 



Anlage 1 

zu TOP yf.Zsde? S i t z u n g d e r 

VRS-Verbandsversammlung 
am 2 6 . 0 3 . 2 0 1 0 Der Landrat 

Rhein-Steg-Kreis • Der Landrat« Postfach 1551 » 53705 Siegburg 

Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH 
z.Hd. des Geschäftsführers 
Dr. Norbert Reinkober 
Giockengasse 37-39 

G m b H a 

Planungsamt 
Öffentlicher Personennahverkehr 
Frau Hiliebr&nd 

Zimmer: 
Telefon: 

E-Mail; 

A 12.18 
02241-13-2798 
02241 -13=2430 
ursuia.hiiJebrand 
@rheln-sieg-krels.de 

t- Tu0 Weih Zeichen Datum 
10.02.10 

Antrag auf Erstellung einer Marktanalyse zur Einführung eines Sozialtickets 

Sehr geehrter Herr Dr. Reinkober, 

im Zusammenhang mit der Sichersteliung der Mobilität auch für 
emkommensschwache Personen ist in den letzten Jahren in den unterschiedlichsten 
Gremien des Landes und der Kommunen über die Einführung eines Sozialfickets 
diskutiert worden, im Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS) wurde bereits im Aprii 2008 
für die Stadt Köln ein Sozialtickef als eigenständiges Tarifangebot eingeführt. Eine 
Übertragung auf die anderen Gebietskörperschaften im VRS wurde seinerzeit nicht 
vorgenommen, weil davon ausgegangen wurde, dass Neu- und Mehrverkehre nur im 
Ballungszentrum Köln realisiert werden können. Für die eher ländlichen Räume wären 
bei einer Einführung des Sozialtickets keine Neu- und Mehrverkehre zu erwarten. 

Der Pianungs- und Verkehrsausschuss des Kreistages des Rhein-Sieg-Kreises ist der 
Auffassung, dass eine Entscheidung m dieser Angelegenheit nur getroffen werden 
kann, wenn nicht nur das Gebiet des Rnein-Sieg-Kreises, sondern aufgrund der 
Pendierbeziehungen auch die Städte Bonn und Köln als Untersuchungsgebief 
berücksichtigt werden. Die Einführung eines Sozialtfckets ausschließlich für das 
Kreisgebiet erscheint in der Tat wenig sinnvoll Der Pianungs- und Verkehrsausschuss 
hat deshalb in seiner letzten Sitzung am 19.0110 die Verwaltung beauftragt, beim 
VRS eine entsprechende Untersuchung zur Erstellung einer Marktanalyse zur 
Einführung eines Sozialtickets einschließlich Musferrechnung zu beantragen. 

Behindertenparicplätze 

Ö
jf befinden sich vor dem 

iHauptemgang (Zufahrt 
**Mühlenstraße) md im 

Parkhaus J? 10 Kreishaus 

Dienstgebaude Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

Tel (0 22 41) 13-0 
Fax (0 22 41) 13 21 79 

Internet. http.//wwwrhem-sieg-Icret8 de 

Konten der Kreiskasse 
001 007 715 Krössparkasse Köln (BLZ 370 502 99) 

IBAN: DB94 3705 0299 0001 0077 15 
SWIFT-BIC: COKSDB33 

38 18 500 Postbank Köln (BLZ 370 100 50) 



Ich bitte Sie daher, die Möglichkeiten der Einführung eines Soziaitickefs im 
Verkehrsverbund Rhein-Sieg oder zumindest für den Raum Köln - Bonn - Rhein-
Sieg-Kreis zu untersuchen und eine entsprechende Musterrechnung aufzustellen, 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 

Michael Jaeger 
(Planungsdezernent) 

An lagen: 
Verwaltungsvorlage für den Pianungs- und Verkehrsausschuss 
Auszug aus der Niederschrift des Pianungs- und Verkehrsausschusses am 19.0110 


